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2Jlûïtin ©reif: 3ur Seimnt. 229

©ugen gellet: Änberftuöic.

pgifcge Sïrbeiten bon unfctm iîûnftiet ertoorben/
beggieidfen bxe ©rapgifdje Sammlung bei' ©bg.
Tedfn. ^ocl)fcf)ute, bie SJtufeen bon gürid) unb

SBintertgur. ©rfreulid) ift eg aud), ©igen gel-
lerg 2Berfen in [o mandfem ißribatgaug 3U be-

gegnen. ©a jeigt eg fid), toie biet gdeunbe ei 3U

©tabt unb ilanb befigt, bie erfannt gaben, Ibag

für SBerte in feinen Slrbeiten liegen.

@egen ©ibe beg laufenben ffagreg feiert Sugen
geller feinen 50. ©eburtgtag. Sftöge er bann er-
fagren, tuie biete banfbare tenner 3U feinem
Söerfe ftegen, unb möge eg fid) ertoeifen, bag
eine fo gefunbe, erfrifd)enbe iUtnft oïjne bie gu-
taten att3ugerborftedjenber ©gentoilligfeit inben
breiteften ©d)id)ten unfereg öolfeg nod) god) im
-^urfe ftegt! ©rnft ©fcfjmann.

3«r ipetmat.
PTteine jpeimat liegt im "Blauen,

Jern unb bocg nid)t allgumeit,
Unb id) goffe fie ju fcgauen

Stacg bem Traum ber ©nblicgkeit.

3Bann ber Tag fcgon im ©erfinden
Unb fein legted 2?ot nerBleid)t,
SDill eg manchmal micg bebünien,
©ag mein 33Iic6 fie fd)on erreicgt.

STiattin ©reif.

Martin Greif: Zur Heimat. 229

Eugen Zeller: Kinderstudic

phische Arbeiten von unserm Künstler erworben,
desgleichen die Graphische Sammlung der Eidg.
Techn. Hochschule, die Museen von Zürich und

Winterthur. Erfreulich ist es auch, Eugen Zel-
lers Werken in so manchem Privathaus zu be-

gegnen. Da zeigt es sich, wie viel Freunde er zu
Stadt und Land besitzt, die erkannt haben, was
für Werte in seinen Arbeiten liegen.

Gegen Ende des laufenden Jahres feiert Eugen
Zeller seinen 5V. Geburtstag. Möge er dann er-
fahren, wie viele dankbare Kenner zu seinem
Werke stehen, und möge es sich erweisen, daß
eine so gesunde, erfrischende Kunst ohne die Zu-
taten allzuhervorstechender Eigenwilligkeit in den

breitesten Schichten unseres Volkes noch hoch im
Kurse steht! Ernst Eschmann.

Zur Heimat.
Meine Heimat liegt im Blauen,
Fern und doch nicht allzuweit,
Und ich hoffe sie zu schauen

Nach dem Traum der Endlichkeit.

Wann der Tag schon im Versinken
Ilnd sein letztes Rot verbleicht,
Will es manchmal mich bedünken,

Daß mein Blick sie schon erreicht.
Martin Greif.
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